
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1795

7.12.1795 (Nr. 146)



Pag. 744 .
rde
«rer
ach
ka. !

in» ,
3 !

cnr !
ge. j
km !
nn !
che -
k,,z
in .
je»
ed
Mo

Nro. 746.

Larlsrvher
Montags

I 7

Zeitung
den 7. December.

y -

Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg!^

m .
Ng
Zi .

ir-
ch'

ch
m
a»
Pt

M
ie.
rs
er
n»
es
u.
n,

ü»
ke

>!-

er
n
ke
e»

Brüssel , vom 2l Nsv . Die neue Ordnung der
! Dinge , kie aus der Vereinigung m,k Frankreich ent»
! stehen mußte, kommt nun allmählig in Gang . In
! jedem Departement wird ein bürgerliches und einwein»

liebes Tribunal s yn . Diese Stellen werden mit Der.
fonen besetzt , die den vorchalichsten B yW haben.
Man uimmk dazu Mitglieder des vormaligen Re»

j Aierungsconftils , -stälhe des Conseils ' von Brabant
! re . die wegen ihren Einsichten und Rechtschaffenheit be-

^ kann ! sind. Das RegierungSconseil ist aufgehoben und
an die Stelle der Vvlksrepräsevtantcn kommen Kom-
Mlssarien ven dem Dirckiorium zu Paris . Die ftan .

^ jöstsche Gesetze werden nach urd nach begannt gemacht .
So ist schon das Gesetz in Betreff der Abschaffung des

^ eidlichen Adels und der Titeln von Prinz , Gras Mar ,
guis , Viccwte , Chevalier, Wnsswe , Ecuyer , Edel und
ankere dergleichen promu !gi- l worden . Das Tragen
der Livreen , daS Führen der Warpen , die Benennung
Monseigneur , Cpceüenz, Hoheit , Eminenz , Gnaden

, re . sink verbalen . Städte , Flicken, Dörfer tt . die rom
ihren ehemsl ge» Herren die Namen angenommen ha »
Ke - , türftn ankere annehmni . Alle Orken unk Or -
denszeichrn sind verbottn .. Alle Zeichen des Köv ' g-
khums und des Leher Wesens müssen innerhalb acht La »
gen von den öffentlichen Orlen,und aus den Drchen ,
Häusern , Gärten rc. weggeschnffc werden; im Nichtbe»
fotanngSwll werken kiese Häuser , Gärten nt. zum Nu »
zcn der Nation cm fiscirk , — Es gehen noch täglich

^ fthr viele französische Truppen hier durch zur Samdre »
l und Maasarmee ^ Deßgleichen sind auch viele Han»

nöserische unk heßiftbe Gefangne hier turch gekommen ,
weiche zur Auswechslung an ten Rhrm gebrachtwurken ,

Aachen , vom 22 . Nov . Aus den Bewegungen ,
Vir wir seit einigen Tagen hier sehen , nimmt man dik

Verlegenheit wahr , in welcher sich itzt die französische
Armee befindet . Das Volk zeigt überall , daß es des
Kriegs müde sey und legt öffentlich seine Anhänglichkeit an
feine vorige Beherrscher an Tag . Die Provinz Lim,
bürg ist von neuem auftzefordert worden , eine grosse
Menge von Wagen und Karren zusammen zu bringen
and damit LebenSmittct zur Rheinaemee zu fahren .
Allein die Einwohner haben dieses Ansuchen abgeschla.
gen und als man sie mit Gewalt dazu nöthlgen well,
ke , so antworteten ffe, sie wollten sich lieber tn Stück - n
zerhauen lassen , ehe sie gegen ihren guten Souderain
helfen würben . Und sogleich ertönte die Sturmglocke
an vielen Orten und in 2 Tagemwaren 2020 wohl,
bewaffnete Männer .beysamimn , die bann auf die Ka .
vallcriepikets , von denen sie mißhandelt werden Mien ,
herfielcn, .5 Mann töteten und die übrigen in die
Flucht jagten . Dieft Zusammenrottung der Bauern
ist in dem Wald zu Neon .

Prag , vom 24 Nov . Von der sächsischen G " a» ; r
schreibt man , zu Anfang künftigen Monats würden
yo -22 Mann sächsischer Truppen aufdrcchen und zur
Armee an Rhein marschiren,

Wien , vom 2Z Nov , Genera ! de Vms hat einen
Plan zu wichtigen Unternehmungen hiebergeschickc und
dabey gezklqt, daß ihm , zur Ausführung desselben ,
noch einige Truppen abqehen ; worauf des Kaisers
Majestät sogleich 2 in Tyrol stehende Bataillons nach
Italien beordert haben , welche wückstch schon rar
Marsch bahm begriffen seyn werken. — Da ebenfalls
von ken Rhew ' arme . n noch läguch .Nachrichten vo -i>
neuen Siegen und FortsHrtten einlauftn , so aüümar
von hier aus de » Wünschen der Befehlshaber zuvor»
kommen, irmvelcher Absicht soooo in Böhme» ms»
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Oesterreich stehende Truppen den Befehl erhallen ha¬
ben / an den Rhein aufzudrechen .

üttickrrrhcin , vom 2b Nov . Die kaiscrl . Vorpo .
sien eichen nun bis über die Steg und ihre Patrontl ,
Icu geben bis Deutz , Kölln gegenüber . Es scheuer aufs
nett» / aiS ob die Franzosen das rechte Rhrmuftr völlig
vcr assen wsltttn . Am linken Rheinufer marschieren
da egm aus Holland , Len Niederlanden und dem in.
per : Frankrc cd viele Truppen auswärts / um wie es
hcißr . die ftanzös . Armee auf dem Hunds ? Wen und
an der Nahe zu verstärken. - Alle Landlenke von der
Sieg bis an die Lahn haben die Waffen - rgriffrn . Jh .
re Bestimmung ist / das Rheinufer / die Wälder »nb
D ^sil er, zu bcsezen , um den Röcken und die Flanken
der kanerl. Armee '

zu decken. Sie haben an ihrer
Spitt kaisrl . Offiziers .

Trüffel » vom 26 Nov . Unsre Chouans sind durch
ka -ini . Deserteurs zu einer fürchterlichen Stärke an »
gewachsen. Legros / ein gedienter kaiserl . Officier führt
sie an . Man ließ von Mvns ea> starkes Dekaschemenk
mit Z Kanonen gegen sie anrucken / allein das Dcta .
schcmenk wurde umringt / ganz aufgerieden und die
Kanrusn genommen

'
Es ist wahrscheinlich/ baß Atel

und Geistlichkeit / derer Vernichtung man beschlossen
Hai / sie

'
unterstützen. — Der ganze Distrikt zwischen

der MaaS und Rhein ist im Begrff , die Waffen zu
ergriffen , obgleich proklamirt worden ist / daß alle de.
wassere Landieut « als Rebellen behandelt werdrn
soll en.

Zwrybrücken , vom 29 Nov . Seit dem 24ten
hat sich in hiesiger Hegend nichts besonders merkwürdr«
ges zuqetragcn / ausser baß am verwichncn Mittwoch
zwischen n und 12 Uhr Vormittags die Kancrliche
D -wposten von einem Trupp Franzose » von 800 diS
acoo Ma - n ganz nahe an der Stabt in dem Mühl ,
lhal zwischen 2 the >m und Timschweller angegriffen/
welche durch die gute Diwosiiionen des Herrn Grafen von
Estechazy aber gleich mit Hmtcriossung z Tobten zu -
rückgeschlagen wurde «/ so daß seil dieser Zeit es ganz
ruhig geblieben und wohl schwerlich sich mehr Franz »,
sen zeigen werden , weil unsre Gegend stark besetzt ist.
— Das französische M - güj . u zu Orrweiler ist den Kai «
scrlichen auch in die Hände gefallen ; zu Tholey befin .
del sich noch ein sehr beträchtliches Havermagazi »/
welches wohl auch gleiches Schicksal um so mehr ha«
den bürste,- als die Franzosen zu dessen LranSvornrung
in dieser Gegend keine Fuhren aufbrivgen können.

Mainz / vom r Der . Gestern deu Tag durch
hörte man hier eine ausserordentliche Kanonade . Wie
man vernimmt / so haben die Franrostn dey andre »
chendem Tag die österreichische Stellung bey Strom ,
bcrg mit großer Macht angegriffen / auf biFe drcymal
mit abwechselnder frischer Mannschaft gleichsam g«.

stürmt , endlich durch Ueberlegenheit die tapfere Oester,reicher genötigt , sich unter anhaltendem Gefecht bcyBingen über die Nahe zurückzuziehcn . Hier geneihenaber eie nachrückenken Waghälse an der Brücke indas österreichische Kanonen - und Kartäischenfmer so.
wohl von dem Rüdeeheimer . a !s Rochus , und Schar ,
lachderg , daß sie nach einem erlittenen äusserst greßen
Verlust sich wieder « m den Ni '

ckmg umfchen mußten .— Das Hauptquartier ist gegenwärtig m Alzey . —
Heute sind boo Mann französischer K - ' gefangener
nach Sem Oesierreichisch -cn abgisüyrt woieen .

Laurern , vom 2 . Lee . Gestern waren wir hierwieder in ewiger Dcwrgmß ; ww hörten stark kanoniren
und das Gerücht ocrdrciiete sich , die Jourdanische Ar .
mee sey über den Hundsrücken im Anzug . Heut « sind
wir wieder ruhiger , da wir die sichre Nachricht crhal .
ten haben , rin kleines Korps Franzosen , das sich bry
Laukerecken festgesetzt halte , sey geschlafen und b . ynahe
völlig aufgerieden worden. Die Kaiserlichen drangen
mit dem Bajonct in das Städtchen ein und machien
die meisten Franzosen darinnen nieder ; ohngefehr » zo
Gefangne wurden heule von daher hier eingcbracht.
Auf ^ er andern Seite stehen die Franzosen noch io
Pirmaftnz .

Schreiben aus Müllheim im Breisgau , vom 2
Dcc . Prinz von Conde'ö Korps verlaß ! nun nach ei.
nem crha -tuen Befehl aus dem Hauptquartier des Ge .
nera '.s der Kavallerie Herrn Grasen von WmwserS
nach und nach unsre Gegenden. Diese sämtlicheTrup ,
pen ziehen itzt in die untere Gegenden . Prinz Conde's
Hauptquartier soll eineweiicn nach Wisloch komme«
und die Regimenter in dastge umliegende Ortschaften
verlegt werben , wenn in der Zeit kein Gegenbefehl ein.
trist . Bereits vorgestern marschirten die Basch« Hu «
saren , welche seitdem in Hügklheim lagen und bis
Mirabeauische Korps dahin ab . Heute girngen der Pr «« ,
von Conde selbst , Duc be Ber », und Duc b'Enghien
mit dem ganzen Generalstaab und zugleich die Etui ,
garde mit den andern Korps ebenfalls ad und so er.
folgte der Abmarsch in z Abtheiiungen . Ihre fernere
Bestimmung , ob sie in den Markgräsiich « Basisch «
Uuterlanven Winterquartiere machen , oder auch noch
bey Mannheim , wie man sagt , über den Rhein gehl»
werden , ist noch ungewiß.

Schreiben aus Alzey , vom 2 Dec . Der entschrl«
dende Augenblick, auf den wir schon einige Tage bau»
gend harrten , ist erfolgt . . Schon vorgestern und ge¬
stern griff der Feind die unüberwindliche Kaisrliche
Truppen dreymal mit ermunterter frischer Mannschaft
wülhend an . Zweymai wurde derselbe mit großem
Verlust zurückgeworfen, beym drittenmal wichen die
Kaiserlichen in etwas zurück . Heute begann die
Schlacht von neuem, und unsre Kaiserliche Helden
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wurdet , wie gewöhnlich — Sieger . Der Feind wurde

geschlagen , ließ außer einer sehr beträchtlichen Anzahl
an Tobten 820 Gefangne und 13 Kanonen zurück und
vabm mit seiner Armee die Rctirabe . W -r sind also
abermals durch dir siegreichen Kaiserliche Waffe » vor
den Verheerungen eines zügellosen Feinds geborgen .

Grosbrittanien .
Schreiben aus Landen , von , , 7 Nov . ES

war gestern in der Stadt ein Gerücht , die Franzosen
hätten sich den Aufruhr der Marvons auf der Insel
Jamaica za Nutze gemacht und eine Landung auf die¬
ser Insel vewückt . — Die Kaufleute , Banqaicrs und
Bürger der Stadt Londen haben letzten Sonnabend
in der Londncr Taverne eine Versammlung gehalten
und sind zu dem Entschluß gekommen , gegen die Bills ,
die itzt so sieleGährungenverursachen , eine Remonstranz
an das Parlament rmzugcben . — In der Hofzeikung
vom Sonnabend ist die Gedeisform und Danksagung
abgcdrucki , weiche 14 Taze lang in den Kirchen wc .
gen der glücklichen Rettung des Königs bey dem letz ,
ten Angriff auf sein Leben adzelesrn werden soll. —
Da das Kricgsqlück sich nun gewendet hat , so sollen
brc brittischcu Truppen , die zur Rückkehr nach Bros ,
brittaiiirn Befehl hatten , nun noch auf dem festen Land

1 bleiben. Der Hessen . Darmstä tische ausserordentliche
s Envoye an unftrm Hof , Graf Jenissei , hat kürzlich
! in Geschäften eine Audienz gehabt . Man glaubt , die
l Darmstädlischcn Truppen seyen in briltrschen Sold ge»
l nommrn , um mit den Kai,erlichen am Rhein zu wür .
s ken. - Zu Plymouth sind die Kriegsschiffe

Concorde von z6 und Lutine von , b Kanonen mit
iza Transportfahrreugen von Quidrrvnbay angckom .

i men , auf welchen sich mehrere Ausgewanderten . Ossi.
' eiers befanden . General Doyle befand sich noch auf
i JSie Dicu , wo sich die briltischen Truppen beoestkgt
1 hatten . Alles war übrigens daselbst noch in dem bis .
> herigen Zustand . Gcncnü Doyie wohnte in dem Haus
! des Maires auf Isie Dteu 1» d der Graf von Artois

speiß .' e täglich bey ihm . — Die Westindische Flotte
von 200 Transport , und mchrcrn Kriegsschiffen unter
Kommanvo des Admirals Christian ist nun von Poris »
mouih abgesegelt , befand sich aber , widriger Winde
wegen , gestern noch bey der Insel Wight . — Auch
die mittelländische Kauffahrteysiorte ist unter Begleitung
einer Eskabrc des Admirals Cornwallis von 7 Linien ,
schiffen von Portsmouth in See gegangen . — Das

I Kriegsschiff Scipio ist mit einer Truppen . Conooy den
l LZ . Sept . glücklich in Westindien angekommen , wo »
' von 2020 Mann nach St . Vincents und , 200 nach

Grenada geschickt worden . — Der französische Agent ,
Herr Monneron , wirb hier ehestens wirbrr aus Parts
erwartet.

Londen , vom ry Nsv . Die nach Westindien be.
stimmte Flotte ist vor einigen Tagen dahin abgegangcn .
Die dem Obcrhauß überreichte Bill , um die gegen die
Staalsvcrrälhercy Verführung und Zusammenroktun ,
gen vorhandene G - fttze zu schärfen , erregt hier eine
große Gährung . Die Anhänger einer unbestimmten
Freiheit benutzen jeden Augenblick , um sich einer Maß¬
regel zu widcrsctzen , welche sie verhindern würde , die
Regierung durch übertriebene Klagen zu beunruhigen .
Die Opposition bedient sich dieser Gelegenheit , um die
Minister übern Haufen zu werfen , nicht um Gesctzio .
sigkeit einzuführen , sondern an die Stelle der Mi¬
nister zu kommen . Die Regierung trist ihrerseits alle
nöthigc Vorkehrungen , um dem Parlament das Recht
zu conscrvirco , über diesen großen Zwist zu entscheiden .
Die Gegcnparthey nimmt , dem Ansehen nach , eine »
fürchterlichen Weg . Den izten wurde in dem Gast .
Hof Shakespcar eine zahlreiche Versammlung von Ein .
wohnern auS Westmünster , als eine Vorbereitung zu
der Versammlung in dem Saal des Westmünster ge.
halten . Herr Sheridan prästvtrke und eS wurden ver -
schiebne Entschlüsse genommen , um Ordnung und Ruhe
aufrecht zu erhallen . In der Versammlung , die den
i6ten in Westmünstcr gehalten wurde , sprachen Fox .
Sheridan , Grcy , der Herzog von Bedford , Lord Lau .
verbale und Lord Mvunlmorcis mit der größten H «f.
tigkeir gegen die Bill und wurden von den Anwesen ,
den , die größientheilS auS Fremden und Pöbel bestund ,
lebhaft beklatscht . Andere gemäßigtere Redner brach «
ten eS dahin , den Tumult zu stillen und aller Unord¬
nung vorznbeugcn . Die Versammlung endigte flch mit
einem Vorschlag des Herrn Fox r in einigen Tage »
wieder zusammcnzukommcn , um eine Bittschrift zur
Beschleunigung des Friedens aufzufttzen . Dtk Pöbel
brachte ihn und seine Herren College « im Triumph
nach Hauß — Die erste Brigade Kavallerie ist aus
dem Bremischen hier angekommen . — Die Flotte des
Admirals Harvey hat in den leztcrn Stürmen nichts
gelitten . — Am vorigen Sonnabend ist der Graf d'
Hecpjlly an einer Brustkrankyett gestorben . Seine
Wunde trug viel dazu bey . — Vorgestern war eine
starke ausseroroentliche Versammlung der Gemeinde zu
Guildhall . Herr Syms trug darauf an , «ine Bitt¬
schrift zu Gunsten obqedachter Bill zu überreichen . ES
entstunden hierüber lebhafte Debatten , dir vom Mittag
bis Abends 8 Uhr dauerten , bis endlich der Vorschlag
mit einer großen Mehrheit der Stimmen angenommen
würbe . — Von Torbay meldet man , baß vorgestern
9 Schiffe und Bnegs durch Slurmwmbe auf die
Küste geworfen wurden .

Schreiben aus LondoB . vom 22 . Nov . Unsre
heutige » Nachrichten aus dem Kanal sind äusserst trau¬
rig. Verschiednr der mit Truppen nach Westin- jes
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bestimmten Transportschiffe sind verunglückt und wir
haben Grund zu besorgen , baß ein grosser Thcil der
Truppen ebenfalls umgekommen sey. Mit Gewißheit
weiß man , daß zwey dieser Traneportsch -ffc , Venus
und Pieimup . d gesunken und von dem ersten nur io ,
von dem andernaberauch nur uMann gerettet worden .
Das ganze Tburpenkorps , weiches unter General Aber»
«rombie nach Wesiindien gehen sollte , besteht aus 21'
Jvsanrerieregimentcrn , wovon jedes 1002 Mann stark
ist , wenn es steh vollzählig beßnbet . Das Kriegsschiff
Hcc'. or ist mit io Ostindischen Schiffen unter seiner
Lonvcy «u Porksmoulh augekommc» . Msre Nachrich .
ren vom Vorgebürg der guten Hoffnung gehen bis zum
ly . Sext . Damals war dasselbe noch nicht im Besitz
der Dritten ; Admiral Eiphingstone glaubte aber täglich
davon Meister zu werden . Wir haben hier Nachricht ,
verschiedne andre Transportschiffe , welche mit AuSge.
wanderten von derElde adgegavgcn , wären durch Sturm
an dir Küste von . Calais verschlagen worden und den
Franzosen in die Hände gefallen. Einige dieser Schaffe
sind gänzlich verunglückt. Unter den vornehmen Offi»
«irrs , die den Franzosen in die Hände gefallen , bcfiu .
vra sich auch der Herzog von Choistul, der Herzog kon
Montmoreoci rc . Man hofft , man werbe ihnen das
Leben schenken. W barhaupt ' sind sehr viele Menschen
und Pferde ein Raub der Welle» geworden . Die
Zahl der Truppen , welche de» Franzosen nebst drey
Ŝchiffe » in die Hände gefallen , kann noch nicht genau-angegeben werden..

Italien ,
Livorn » , vom 14 Ncv . Man hat hier eine Liste

von den Schffcn erhalle» , welche die Franzosen , wie
schon bekannt ist , von einer brulischcn Konvoi erbeutet»und nach Katix . gebracht haben . Vermög derselben
sind es ausser dem Kriegsschiff- , der Zensor von 74 Ka»
uoncn , überhaupt Zz Schiffe -. Sieben davon waren
ous dem hiesigen Haven ausgelaufen .

Polen .
Warschau , vom ry Nov . In Ansehung der na»

Den Abtretung dieser Srodt an die preuff schon Trup .
pen ist zwar nichts weiter bekannt geworren ; iutcffrn
machen sich die hier befindlichen ruffscheu Truppen zu
«ihrem Abmarsch fertig und wahrscheinlich wird der
FelLmarschaü von Suwarow noch vor Ende dieses
Monats von hier adreistn .

Rußland ,
Lherson , vom 28 Scpt . Ohngcachtet Jhro Mai .'Asiat gegen die Türken gewiß friedlich gesinnt sind ,

so hai -en sie es doch für norhrg , unter den gegenwär .
ügrv Umständen , besonders da die Türken >0 wanket.
wüthi 4 »> ihrem Betragen sind , ihre Flotte in den
« mktabelsten Zustand zu setzen und sie ist jetzt r er kür»
YM7 . bereits überlegen , wir man aus fpiLender Liste

sehen wird . Es ist bekannt , daß sehr viele türkische
Schiffe alt uvd schlecht und unfähig sind , e -> e starke
Kanonade auszuhalten , noch weniger k ststr -ntschE
Witter See zu halten . — Dir Anzahl verruss -' ch,f»
fe war zwar sonst viel gröftr , an wirklicher Stärke aber
hat die Flotte eher gewonnen und gcwrnrl immer noch
mchr . Man hat alle alte Schiffe , so wie alle zu flach
gebaute und alle Fregatten , die verwais nur gro

'e
Kauffarthcysch ffe und mit mehr Kanonen beladen wa¬
ren , als sie , ihrer Proportion nach , haben sollten , ent.
ftrnt . Die neuste Liste der russischen Seemacht im
schwarzen Meer ist Liese : 8 kcr schönsten Schiffe von
der Linie und 17 sehr grosse Fregatten , die sich , de.
sonders gegen die Türken , in die Linie stellen können ;
25 grosse flache Transportschiffe von i bis 2 Masten
mir Kanonen , wovon jedes 700 Mann cinnehmen kann;162 Süusse vcrschicdner Gtöse für Transporte s Bom .
den rc. Die Galeeren ßud repanrt ; auch werden noch
andre Linienschiffe , und Fregatten gebaut .

LVL « 'ri88LlyL : N 'I'.
Als wcihnachrs , Geschenk für die Jugend sind»

folgende Bäcker zu empfehlen und in
Macklsts Hofbuchhandlung zu haben .

A B C Buch ( Neues ) nebst einigen kleinen Ucbungen
und Unterhaltungen , mir Kupfern . §. Lpz . 1795 .
24 kr.

- Naturhistorisches , oder Abb ldung und Beschert»
bring merkwürdiger Threre , v . Satterer . 2 Theile ,mit Kripscrn . 8 Offend. 179z . r fl . 12 kr .

Biltergallerie ( neue ) für junge Söhne miv Töchter ?mit illum . Kupfern , gr . 8 . Beihn 1795 . 7 st- >rkr ..
Biographien süv ' dic Jugend . istcrBand 8 . Tübingen »

1795 - i fl.
Buch . das goidne) für Kl ' der , mit illnm. Kupfern ,

8. Dresden 179z . r fl . 22 kr.
- ( das ) der Natur , oder Beobachtung und Unter¬

haltung für Kinder . 2 S 9 8 - «795 - 20 kr .
Campe. Kieme Seelenlehre für Kinder , mit Kupfern ,

8 - Lvr . 1795 . 1 fl .
Campe KlnghcitSle ren für Jünglinge , ss grkü i/og . Zäkr,
Dreves (F . ) Bola isckrs B -lrerbuch für d . e Jagend

und die Freunde der Pflan euknnte . mir iüum . Kup¬
fern . -ö -Hefte, 4. Lpz. ^795 . ledcs Heft > fl. Zo k^.

Fabeln , Eezäh '
ungen und Idyllen für Kruder . Z - Brrl ,

1795 . 48 kr .
— - Aesopi che für die Jugend v. Meißner . 8> Prag ,

1794 . e fl . zo lr .
DUo mit izo Holzschnitten. 2 fl . 45 kr.
Gabeis (F . A .) Neue Kindcr . Brd -iotheck. isies Bänd »

chcv . 1795 . Z4 kr.
Gemählde des Schönen und Guten zur Veredlung jtli»

Mdlicher Seelen, mit Lupf. 8- Le/pz . 1795 . i st . 30 kr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

